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Die „Deutsche Friedeusgesellschaft "
hielt Sonntag in Mannheim ihre ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Delegierte waren für 32 Ortsgruppen aus
allen Teilen Teutschlands erschienen ; besonders stark lvar
Württemberg vertreten. Die Verhandlungen leitete
an Stelle des erkrankten ersten Vorsitzenden , Tr . Richter -
Pforzheim , der zweite Vorsitzende Stadtpfarrer Um -
srid - Stuttgart . Am Abend vorher hatte in der Aula
des Realgymnasiums eine öffentliche Versammlung statt-
gesunden , in der Fe ldhaus - Basel und Onidde -
Münchm für die Bestrebungen der Gesellschaft sprachen.
Ten Geschäftsbericht erstattete Hr. Hartmann - Stutt¬
gart . Tie Propaganda hat auch im Berichtsjahr mit
Trsolg gearbeitet . Tie Zahl der Mitglieder ist gewachsen .
Eine Aufforderung an die katholische Geistlichkeit , der
Gesellschaft beizutreten, fiel nur bei dreien auf empfäng¬
lichen Boden. Ter Berichterstatter betonte die Notwendig¬
keit einer bezahlten Hilfskraft. Tier Vorsitzende bHauerte,
daß der Friedensbestrebungeil in Testamenten selten ge¬
dacht werde. Auf eine Stuttgarter Anregung, die Lei¬
tung nach Frankfurt zu verlegen, erwiderte Tr . Tietz -
Frankfurt, daß die Schwaben sich zur Lösung idealistischer
Aufgaben besser eigneten. Das habe sich schon bei Ver¬
legung der Geschäftsleitung von Berlin nach Stuttgart
gezeigt. Ter Antrag Feldhaus zur Gewinnung von Mit¬
teln für eine bezahlte Hilfskraft Abbildungen der vom
Kaiser gezeichneten Friedens sahne als Brief » er¬
schlich zu je 1 Pfg . zu verkaufen , wurde auf Antrag Prof .
Tr . Quid des , der wegen der Mitarbeiterschaft des
Kaisers Bedenken äußert, einem Ausschuß zur weiteren
Erwägung überwiesen . B e tz - Heilbronir ersucht die Dele¬
gierten , für die Ueberweisnng von Inseraten an die
„Friedensblätter " zu wirken . Eine Kommission
hat folgende Programmsätze ausgestellt:

Tic Ziele der „Deutschen Friedensgesellschaft" sind
folgende : 1 . Aufklärung über das kulturwidrige Wesen
des Krieges . — 2 . Bekämpfung nationaler Vorurteile und
Betonung der Zusammengehörigkeit der Völker , insbe¬
sondere durch Mittel des Unterrichts und der Erziehung.
3. Pflege aller gemeinsamen Interessen der Völker auf
dem Gebiete der Kultur, der Wissenschaft , Kunst und
des Handels . — 4 . Unterstützung aller Bestrebungen für
Ausrechterhaltung eines dauernden Rechtszustandes unter
dm Völkern, speziell durch die Weiterbildung des im
Haag geschaffenen Schiedsgerichts. - 5 . Unterstützung
aller Maßregeln, die geeignet sind , eine gleichzeitige und
gleichmäßige Beschränkung und Heräbmiiiderung der
Rüstungen herbeizuführen . — Nach einer regen Diskussion
wurde schließlich das Programm en bloc angenommen.

Zum Punkt „Stellungnahme zu den Be¬
schlüssen und Wünschen des XIII . Friedens¬
kongresses " referierte lt . „ Frkf . Ztg .

" Prof . Quidde -
München : Der Kongreß in Boston hat u . a . empfohlen,
Zufluß ruf die sogen , patriotischen Gesellschaften zu er¬
streben und die Aufnahme folgenden Satzes in das
Kirchen gebet zu betreiben : Gott möge die Nationen
der Welt dahin führen , ihre Zwistigkeiten auf friedlichem
Mge zu schlichten, drittens eine Stellungnahme zur
elsaß -lothringischen Frage gewünscht . Eine elsaß - loth-
ANche Frage bestehe für uns Nur in innerpolitischer
huyicht in Bezug auf die Stellung , die die Reichslande
uu Rahmen des Deutschen Reiches einnehmen sollen.
Oberlehrer K o h le r - Eßlingen hält die Agitation in den
Krieger- und Militärvereinen für nicht ganz aussichts¬
los. Nach einem Feldhausschen Vortrag sei ein Krieger-
l
^cnn in corpore beigetreten . Zur „Propaganda "
wünscht Prof . K ühn -- Wiesbaden, daß die Wirtschaft -
uchen Folgen eines Krieges auch für die am
Kriege nicht unmittelbar Beteiligten mehr als bisher be¬
wirt würden . Köhler - Eßlingen macht aufmerksam , daß
we Realschulen innd die Volksschulen den Friedensideen
iugänglicher seien , als die Gymnasien, weil sie sich mehr
wir den Forderungen der Gegenwart beschäftigten . Rektor
^ ch i l g e ii - Kronberg weist demgegenüber darauf hin ,W an den preußischen Realanstalten kriegerische Stoffe ,
wjs Zriny , Kolberg und dergleichen vorzugsweise behandelt
wurden . Tr . M e u s e r - Mannheim bemerkt : Eine Peti -
^ die badische Kammer habe einigen Erfolg erzielt ,
sin Mitglied der Oberschulbehörde habe ihm gesagt, daß

wuzelne Gedichte ansgemerzt werden sollten . Asken -

b old - Kassel weist auf französische Bestrebungen in der
gleichen Richtung hin . In Amiens habe eine Versamm¬
lung vor einiger Zeit betont, daß im Unterricht derSchwer-
punkt weniger auf den Krieg und mehr auf die Fort¬
schritte der Zivilisation gelegt werde . Tr . Die tz - Frank¬
furt : In Frankfurt zähle die Friedensbewegung bei den
Lehrern sehr viele Anhänger. Fast 10 Prozent der Mit¬
glieder der Ortsgruppe rekrutierten sich aus dem Lehrer¬
stand . Tie lateinischen Schriftsteller hätten die römische
Jugend, zum Kriege erzogen und denselben Erfolg hätten
sie noch heute . Ein Schulrat sei kürzlich zum Ober¬
studienrat der preußischen Militär -Bildungsanstalten er¬
nannt worden , der nicht wisse , wann der Tabak , der
Tee, oder die Kartoffel nach Europa gebracht worden
sei , aber jedes Datum der spartanischen Schlachten ge¬
nau kenne. Tr . K ü h n - Wiesbaden : Das Monopol des
Gymnasiums schade der Friedensidee und müsse deshalb
bekämpft werden . Tie alte Resolution in der Lese¬
stoffrage wurde Herrn Lehrer Brück in Frankfurt
zur Bearbeitung übermittelt und soll dann den verschie¬
denen Landtagen eingereicht werden . Eine von Berlin
angeregte Petition an den Zaren und den Mi¬
kado um Einstellung der Feindseligkeiten wurde als nicht
opportun abgesetzt.

NeichstagS-Brief .
o Berlin , 21 . Febr.

Tie bei Beginn der Sitzung anwesenden : 265 Abge¬
ordneten erledigten die ansstehende Abstimmung über die
Verweisung des Toleranzanträges an eine Kom¬
mission in bejahendem Sinne und entfernten sich
dann schleunigst ; die zurückbleibenden drei Dutzend unter¬
hielten sich über die beinahe allseitig anerkannte Not¬
wendigkeit eines Reichs arbeiteramtes . Es lagen
hierzu mehrere Initiativanträge vor : ein nationallibera

'
ler ,

ein polnischer und ein sozialdemokratischer . Tic beiden
letzteren fordern außerdem noch Arbeitsämter , Arbeits¬
kammern und Einigungsämter . Eine Diskussion über
diese weitergehenden Forderungen lehnten das Zentrum
durch Trimborn und die Konservativen durch den Tischler¬
meister Pauli -Potsdam ab, weil die Regierung für das
nächste Jahr einen entsprechenden Gesetzentwurf in Aus¬
sicht gestellt hat . Für die Anträge sprachen Tr . Patzig,
der Pole Kulerski und der Sozialist Thiele , dieser etwa
l. 1/2 Stunden mit seinem Gewaltbasse de profnndis . Tr .
Mugdan gab dem Standpunkte der Freisinnigen dahin
Ausdruck , daß staatlich anerkannte Vertretungen nicht
mehr wert seien als freie Organisationen . Raab erklärte
sich namens der Wirtschaftlichen Vereinigung , Tr . Pach-
nicke für die Freisinnige Vereinigung für das Reichs
arbeitsamt . Bebel sprach dann das „Schlußwort" von
Wer ZI Stunden , ein hin und her von persönlichen Be¬
merkungen , ein zweites Schlußwort des Tr . Patzig : Tann
wurde der nationalliberale Antrag angenommen und der
polnische Antrag als Material der Regierung überwiesen .

Die Lage in Rußland.
Ein Augenzeuge

der Ermordung des Großfürsten Sergei hat dem Korre¬
spondenten des „Daily Telegraph" in Petersburg fol¬
gende Schilderung des Ereignisses gegeben : „Ter
Senats platz sah verlassen und öde aus , als ich ihn
kurz vor 3 Uhr betrat. Der Schnee war schmutzig, das
Wetter ungemütlich und Straßenreiniger waren damit
beschäftigt , das Eis von dem Fußwege zu kratzen . Es
siel mir nichts Besonderes auf und ich hatte nicht einmal
den Wagen des Großfürsten gesehen , der au mir
vorbeigefahren sein muß, als mich plötzlich ein furchtbare
Explosion fast betäubte . Es konnte ein Kanonenschlag
oder auch eine Bombe gewesen sein . Ich fühlte die Er¬
schütterung nur für einen Augenblick und bemerkte sodann ,
daß eine gelbliche Rauchsäule von der Straße aufstieg .
In der Nähe des Arsenals klirrte es , wie von zerbrochenen
Fensterscheiben . Turans erschienen einige Menschen auf
dem Platz, blieben stehen, sahen sich um und liefen dann
auf eine schwarz und rote Masse zu , die ich bisher
noch nicht bemerkt hatte . Ich beeilte mich und sah, wie
der vordere Teil eines Wagens mit einem Rade
von einem zuckenden und blutenden Pferde gezogen wurde .
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Der Eindruck dieses Bildes war unheimlich , wie ein böser
Traum . Das Pferd stand still, schwankte und brach tot
zusammen . Tie schwarze und rote Masse bestand aus
Wagentrümmern und aus menschlichen Körperteilen.
Der Rumpf , der Kopf , die Beine und die Hände
lagen verstreut und alles war mit Blut bedeckt .
Mittlerweile waren mehr Personen am Rande des
Platzes erschienen und liefen aus die Gruppe zu , die
sich gebildet hatte. „Was ist geschehen ?" „Ter Groß¬
fürst ist durch eine Bombe getötet worden ! " „Wer hat
das getan ?" „Studenten !" „Fangt die Mörder !"
„Schlagt sie tot ! Ergreift die Studenten !" Auch die
Polizei erschien bald auf dem Platze und mit ihr die
Tetektives, deren besondere Aufgabe es war, über die
Sicherheit des Großfürsten zu wachen . Sie beugten sich.
Wer die schwarz und rote Masse, die merkwürdig kon
trastierte mit dem schmutzigen Schnee, und einige von
ihnen machten das Zeichen des Kreuzes. Mittlerweile
bewegte sich in der Nähe des Nikolskitores eine Gruppe
von Menschen , die zumeist aus Polizisten bestand,
unter Geschrei und Getümmel. In ihrer Mitte war ein
schwarz gekleideter junger Mann , dessen Gesicht ich
nicht sehen konnte . Er gestikulierte , wie Italiener zu
tun pflegen . Tie Leute sagten, es sei ein Student , der
die Bombe geworfen habe und den man zusammen mit
zwei anderen Studenten verhaftet habe . Einiges von
dem, was erzählt wurde, war Erfindung . Tie Polizei
die die Ueberreste des Großfürsten umstellt hatte , machte
respektvoll vor der Großfürstin Sergei Platz. Ohne
Hut, mit einem Pelzmantel , den sie schnell um die Schul¬
tern geworfen hatte , war die hohe Tome aus dem Palast
gestürzt und kniete jetzt cor der kopflosen Leiche ihres
Gemahls , dessen Uniform zerfetzt war und dessen abge¬
rissener linker Arm neben dem blutigen Halsstumpf lag.
Tie Polizei verdeckte die Gestalt der Großfürstin vor den
Augen des Publikums . Bald darauf kamen Offiziere .
Sie sammelten die Leichentcile , legten sie auf einen Mantel
und ließen sie auf einer Bahre nach dem Palast bringen .
Tie Bombe war mit Nägeln gefüllt . Sie wurde auf
15 Schritt Entfernung geschleudert . Außer dem Groß¬
fürsten war noch der Kutscher getroffen worden . Er
hielt noch krampfhaft die Zügel gefaßt, als man ihn
herunterhob, um ihn ins Hospital zu tragen. Ein Tia -
mantring des Großfürsten wurde in der Nähe der Leiche
gefunden . Etwas weiter entfernt lag ein anderer Ring ,
aus dem durch die Gewalt der Explosion der Stein her-
ansgetrieben worden war. Tic Klinke der Wagentür war
etwa 200 Schritte weit geschleudert worden . Erst am
folgenden Tage fand man die Zigarrentasche des Ermor¬
deten im Schnee. — Derselbe Korrespondent erzählt, daß
der Zar die Nachricht von der Ermordung seines Onkels
nach dein Frühstück, an dem auch Prinz Friedrich Leo¬
pold von Preußen teilnahm, durch seinen Flügeladju¬
tanten Hesse erfahren habe . Wie er dem Kaiser die Nach
richt mitgeteilt , habe niemand gehört. Man habe nur
gesehen , wie alles Blut aus dem Gesicht des Zaren zu¬
rücktrat, wie sich sein Kopf auf die Brust senkte und daß
er einige Augenblicke sprachlos in dieser Stel
lung verharrte . Tie einzigen Worte, die man den
Zaren sprechen hörte , hätten gelautet : „Aber , wie ist
das möglich ? Alles ist so ruhig . Tie Streiks hören
ans ; die Aufregung legt sich . Was wollen die Leute
eigentlich?" Eine peinliche Pause sei gefolgt, die Gäste
hätten sich erhoben und sich verabschiedet . Eine andere
Version verzeichnet die „Tägliche Rundschau "

, welche dem
Bureau Lassan zufolge heute mitteilt , daß der preußische
Prinz 11 n ch dem Eintreffen der Nachricht von der Er¬
mordung des Großfürsten Sergei beim Zaren gespeist
habe . Prinz Friedrich Leopold habe erzählt : Gegenüber
der Bestürzung, die sich der Offiziere und des Hofes be¬
mächtigt hatte, sei der Zar von einer geradezu wunder¬
baren Ruhe ( ? ?) gewesen . Er sei sehr ernst gewesen
und habe ans seinem Schmerze kein Hehl gemacht , sich
aber ganz wie sonst über alle möglichen Tagesfragen
unterhalten.

Tie Fluch ! nach dem Kreml .
Nachdem Großfürst Sergius auf die Stell ein . s

Generalgouverneurs von Moskau o -r ickte .leiie er



lnß er den Gouvern . urpalast und wählt ? zum Aufent
halt Vas Alexanderpawis im Neskoutiynhpark . Ta k .' meii
die Petersburger Ereignisse vom 22 . Januar . Ter Groß¬
fürst glaubte , daß er unvorhergesehenen und gefährlichen
Geschehnissen , durch die seine persönliche Sicherheit be¬
droht werden würde , ^ egenüberstünde . Besonders gründete
sich diese Besorgnis auf den Umstand , daß mehrere
Fabriken zwischen Moskau und dem neuen Palast des
Großfürsten gelegen waren . Ta folgten der Großfürst
und seine Gemahlin eurer plötzlichen Eingebung pani
scher Angst . Sie verließen den Alexandrapalast mit¬
ten während der Nacht und begaben sich in slu ch >t-
artiger Eile nach dem Kreml in Moskau . Tort wurde
das Nikolauspalais , wo man das großfürstliche Paar
nicht erwartete und das nicht einmal geheizt war , Hals
über Kopf für den Aufenthalt der Fürstlichkeiten herge¬
richtet . Großfürst und Großfürstin waren im Nacht¬
kleid vom Alexandrapalast fortgefahreu . Ihr ganzes
Gepäck bestand in einem großen Tischtuch , in das
durcheinander Tiamanten , Rubinen , Gold - und Silber
schmuck hineingepackt war . Moskau war nicht wenig über
diese nächtliche Flucht erstaunt . Man bespöttelte daS un¬
erwartete Ereignis , dessen tragischen Ausgang niemand
voraussah öder auch nur vorausahnte .

-n
Tie Liste der Ermordeten .

In den letzten 25 Jahren iind von den russischen
Revolutionären nachstehende hohe Beamte und Fürstlich¬
keiten ermordet worden : l6 . August 1878 General
Mesenzew , Chef der geheimen Polizei . 22 . Februar
1879 Fürst Krapotkin , Polizeiches in Charkow . 13 .
März 1881 Kaiser Alexander II . 30 . März 1882
General Strelnikow , Staatsanwalt in Odessa . 27 .
Tezember 1883 Sudeikin , Chef der geheimen Polizei ,
und sein Neffe Sadowski . 11 . Januar 1890 Hauptmaün
Solo tu sch in , Chef der Moskauer geheimen Polizei .
27 . Februar 1902 Bogoljepow , Minister der Volks¬
aufklärung . 15 . April 1902 Sipjagin , Minister des
Innern . 19 . Mai 1903 General Bogdanowifch ,
Gouverneur von Ufa . 17 . Juli 1904 Plehwe , Minister
des Innern . 17 . Juli 1904 Andrejew , Vizegouverneur
von Jelisawctpol . 1 . August 1904 Oberst Bogus -
1 awski , Hauptadministrator des Tistrikts Sormalin im
Kaukasus . 17 . Februar 1905 Großfürst Sergius . Tie
Ermordung des Grneralgouverneurs von Finland , Bob -
rikow , und des finländischen Senatsprokurators I o hn -
sson , ist auf das Konto der finischen nationalen Beweg¬
ung , nicht auf dasjenige der russischen Revolutionäre zu
setzen . Tagegen haben diese in den letzten Jahren noch
eine Anzahl Attentate ausgeführt , die gar nicht oder
zum Teil erfolgreich waren : io auf Pobjedonoszew , auf
den General Wahl in Wilna , den Fürsten Obolmski in
Charkow , den Fürsten Galizin , Generalgouverneur des
Kaukasus , den Polizeimeister Metlenko in Bjelostok , Baron
Korff , den Generalgouverneur Trepow .

»
Großfürst Paul ,

der jüngste Onkel des Zaren , ist , wie gemeldet wird , wieder
als General in den militärischen Tienst getreten und vom
Zaren zum Flügeladjutanten ernannt worden . Nach fast
vierjähriger Verbannung kehrte der Großfürst nach Ruß¬
land zurück , das er wegen seiner Heirat mit der geschiedenen
Frau v . Pistolkors verlassen mußte ; auch zog ihm
diese Heirat den Verlust seiner militärischen Aemter zu .
Großfürst Paul , der jüngere Bruder des ermordeten Groß¬
fürsten Sergius , wurde am 3 . Oktober 1860 zu
Zarskoje -Selo geboren . In erster Ehe war er mit Ale¬
xandra Gcorgiewna , Prinzessin von Griechenland , ver¬
mählt , nach deren Tode ging er im September 1902 zu
Livorno eine nichtebenbürtige Ehe mit Olga Valeria -
nowna , gesch . Pistolkors , geborenen Karnowitsch ein . Tiefe
Eheschließung erregte den Unwillen des Zaren ; der
Großfürst ging nach Paris und führte dort Haus . Seiner
Gattin verlieh der Prinzregent von Bayern im vorigen
Jahre den Namen Gräfin von Hehenfelsen . Aus
der ersten Ehe des Großfürsten Paul sind zwei Kinder
vorhanden , die 1890 geborene Großfürstin Maria Pau -
lowna , und ihr Bruder , Großfürst Demetrius Pawlo -
witsch , geboren am 18 . September 1891 . Der in Ungnade
gefallene Großfürst wurde telegraphisch von seiner Reha¬
bilitierung verständigt . Ter Zar lud ihn auch ein , an
der Trauerfeier für den Großfürsten Sergius teilzu¬
nehmen Großfürst Paul ist darauf mit seiner Gemahlin
nach Petersburg abgereist , letztere wurde aber , wie wir
schon berichteten , auf der Grenzstation Eydtkuhnen nicht
d nr ch g e las s e n , so daß Großfürst Paul sich gezwungen
sah , seine Reife allein fortzusetzen . Ob er sich diele ver¬
letzende Zurückweisung seiner Gattin gefallen lassen wird ?
Vielleicht beruht aber auch die Verweigerung der Er¬
laubnis zur Ueberschreitung der russischen Grenze , welche
der unebenbürtigen Großfürstin zuteil wurde , nur auf
einem früher erlassenen Befehl , dessen Zurücknahme in
der Eile vergessen wurde .

*

Petersburg , 21 . Febr . Eine Studemenver -
sammlung in der Universität stellte folgende Forderungen
auf : 1 ) Einberufung einer gesetzgebenden Ver¬
sammlung auf der Grundlage der allgemeinen , gleichen
und geheimen Wahl der Staatsbürger und Bürgerinnen :
Redefreiheit , Preßfreiheit , Vereinssreiheit und Streikfrei¬
heit ; 2) Amnestie für wegen politischer und religiöser
Ueberzeugung Verfolgte : 3) die poli Yen Rechte sind
unabhängig von der Nationalität . Als Garantie
gegen Hebelgriffe der Regierung bei Durchführung der
Forderungen ist die Volks miliz zu schaffen . Die
Studenten stellen die Studien bis zum 13 . Septbr . ein .
Tie Resolution wurde mit 3000 gegen 50 Stimmen an¬
genommen . Vor Schluß der Versammlung wurde das
große Kaiserbild des Saals zerrissen und
eine rote Fahne entfaltet .

Baku , 21 . Febr . Ein des Mords angeklagter Arre¬
stant namens Balali versuchte auf dem . Weg zum Gefäng¬
nis zu entfliehen , wurde aber von der Begleitmannschaft
tätlich verwundet . Ties rief das Gerücht eines
vorbedachten Mords des Arrestanten hervor . Anläß¬
lich des Todesfalls kam es zu heftigen Unruhen ,
wobei viele Personen getötet und verwundet
wurden .

Washington , 20 . Febr . Im Repräsentantenhaus
erklärte Bake , das amerikanische Volk sei entrüstet über
die Ermordung des Großfürsten Sergius . Gleich¬
zeitig sprach der Redner sich mißbilligend darüber
aus , daß Präsident Roosevelt aus diesem Anlaß eine
Beileidskundgebung nach Rußland gerichtet habe ,
während die blutigen Ereignisse vom 22 . Januar von
ihm unbeachtet geblieben seien . Maddoc erklärte , die
Demokraten mißbilligen die Ermordung des Großfürsten ,
aber auch die Ursachen dieser Tat .

Helsin gfors , 21 . Febr . In dem von der neu¬
gebildeten finnischen Partei des aktiven Widerstands er¬
lassenen Aufruf heißt es : „ Bereiten wir uns vor auf den
Kampf ! Die Revolution ist nahe ; laßt uns da¬
ran teilnchmen ! Von der Revolution allein hängt Finn¬
lands Zukunft ab !"

Berlin , 21 . Febr . Tie russische Regierung erbat
durch ihren Botschafter alles Material über die deutsche
Arbeiter - Versicherung .

lP Berlin , 22 . Febr . Eine Deputation des Für -
stenwalder Regiments Nr . 3 Kaiser Alexander II . von
Rußland , dessen Chef der Großfürst Sergius war , wird
sich nach einem bei der russischen Botschaft eingetroffenen
Telegramm nicht zur Tödesfeier begeben .

ZWarschau , 22 . Febr . Ter Lederhändler Zwiebel
wurde in seiner Wohnung von Arbeitern ermordet .
Auf den Fabrikanten Körner wurde ein Mordversuch
gemacht , der aber mißlang .

Eydtkuhnen , 25 Febr . Großfürst Paul mußt ? .
dre

Reise nach St . Petersburg allein fortsetzen , da seiner
Gemahlin die Erlaubnis zur Ueberschreitung der Grenze
nicht erteilt worden war .

U Libau , 21 . Febr . Die Zahl der Ausständigen
ist bis zur Hälfte der gesamten Arbeiterzahl angewachsen
und beträgt z . Zt . 5560 .

(I Petersburg . 21 . Febr . Der Kaiser hat die Be¬
freiung von sieben Personen aus Klosterkerkern ( ! ) ge
stattet .

Charkow , 21 . Febr . Die Arbeiter in den Kornbrannt -
weinniederlagen und in den Druckereien sind gestern in den
Ausstand getreten .

Jekaterinoslaw , 21 . Febr . Die Verkäufer in
den hiesigen Ladengeschäften sind in den Aus st and ge¬
treten .

- Baku , 21 . Februar . Seit Sonntag wurden in ver¬
schiedenen Stadtteilen Armenier von bewaffneten Muhame -
danern überfallen . Die Uederfälle nahmen gestern einen
bedrohlichen Umfang an Man spricht von vielen
Toten und Verwundeten . Die Bevölkerung ist in
höchster Angst , jede Tätigkeit ist eingestellt , die Banken sind
heute geschloffen.

x Baku , 22 . Febr . T -ie Erregung dauert au . In
den . Straßen bekämpfen sich die Leute . In einigen
Stadtteilen wird geplündert , in einem brennen
die Häuser . Ueberall herrscht Panik . Viele Per¬
sonen werden getötet . Das Militär ist , weil zu
schwach, machtlos . Auch in Balkhanakh sind Un¬
ruhen ausgebrochen .

Arbeiter-Ausstänve.
Stuttgart , 21 . Febr . Der Bürgerausschuß hat

die vom Gemeinderat bewilligte Summe von 5000 Mk .
zur Unterstützung der notleidenden Bergarbeiter im Ruhr -
gebiet mit allen gegen 8 Stimmen abgelehnt .

rr Mo ns , 21 . Febr . Auf fast allen Gruben des Bori
nage ist heute plötzlich in beträchtlichem Umfang die Arbeit
wieder ausgenommen worden . Morgeu dürste der
Ausstand als beendet anzusehen sein. Man erwartet ,
daß auch in dem Kohlenbecken von Charleroi und La Lou -
siöre dieses Beispiel Nachahmung finden wird .

Tages -Nachrichlen .
Schramberg, 21 . Febr . Einen Seefischmarkt , der

in städtische Verwaltung genommen wird , werden wir nächst -
dem erhalten . Die Fische werden von einer Seefischgroß¬
handlung auf deren eigenes Risiko geliefert .

Eßlingen , 21 . Februar . Bei der Ziehung der
Etzlinger Stadtkirchenbaulotterie siel auf Nr . 7423 der erste
Gewinn mit 15000 Mk ., der zweite Gewinn mit 5000 Mk .
auf Nr . 84093 . der dritte mit 2000 Mk . aus 88620 , der
vierte mit 1000 Mk . auf 62 780 , der fünfte mit 1000 Mk .
auf 67 und der sechste und siebente mit je 500 Mk . auf
die Nummern 29 522 und 52 481 . Ohne Gewähr .

-G Brackenheim » 21 . Febr . Dem Ofen zu nahe
kam die 22jährige schwachsinnige Friderike Frank , so daß ihre
Kleider in Brand gerieten . Sie erlag ihren Wvnden .

Schwenningen» 21 . Febr . Der „ Mohren " hier ging
um 26 000 Mark in den Besitz des früheren Lindenwirts
Walter über .

lH Straßberg » 21 . Febr . Eingesendet . Ein Akt
großer Roheit ereignete sich gestern Abend auf offener Land¬
straße vor der Ottschen Fabrik . Ein Fuhrwerk mit einem
Pferde , einem Mann und einer Frau , begleitet von 4 Hunden ,
auf dem Wege nach Ebingen , hielt plötzlich vor den Fenstern
des weiblichen Arbeitspersonals still . Der Mann stieg ab
übergab die Zügel der Frau und ergriff einen der Hunde ,
den er dann in rohester Weise mißhandelte . Er packte ihn
am Halsbande und schlug ihn 15—20 Mal auf die Erde .
Mit Entsetzen sahen die Mädchen , wie er dann das gequälte
Tier , als dasselbe nicht mehr laufen konnte und vor Schmerz
heulte , mit den Absätzen bearbeitete . Daß die Frau dieses
Schauspiel so ruhig mit ansehen konnte , zeugt von keiner
holdcrr Weiblichkeit , oder war es die Furcht , dem gleichen
Schicksale anheim zu fallen ? Daß ein derartiges Schauspiel
auf offener Straße ungünstig aus Sitte und Moral unserer
Jugend einwirken muß , liegt klar auf der Hand , und es wäre
zu wünschen , daß solche Vorfälle entsprechend geahndet
würden .

Sigmaringen , 21 . Febr. ZumBrauertllj ,
und zu der Fachausstellung , die hier im Julislach
fiuden , sind zahlreiche Zusagen aus ganz Deutschland
eingelaufen , sodaß jetzt schon das Unternehmen als ge¬
sichert bezeichnet werden darf . Mit einer Anzahl von
Firmen steht das Komitee noch in Unterhandlung , sodaß
die Erstellung einer weiteren Halle durch die Firma
Strohmeyer - Konstanz notwendig werden wird . Ux
Aussteller dürfte interessieren , daß die süddeutschen Bahn.
Verwaltungen den frachtfreien Rücktransport
nicht verkaufter Ausstellungsgüter gestattet
haben .

Reufra » 21 . Febr . Manöver . Es heißt hier , daß
für den Herbst grökcre Einquartierung für ein paar Wochen
bevorstehe . Es sollen bereits feste Anordnungen wegen Auf¬
bewahrung des Proviants getroffen worden sein.

S Mm , 21 . Febr . Erhängt hat sich der seit längerer
Zeit schwer leidende 56jährige Piatzknecht Joh . Ruß .

Neu-Ulm , 20. Febr . Ermordet wurde in Genua
ein Sohn des Spenglermeisters Oechsle von hier , der dost
als Kaufmann tätig war .

Altshausen » 20 . Febr . „ Auf de schwäbische Eise ,
bahne ! " Fuhr ich da am letzten Sonnrag nachmittag mit
Zug 512 von Altshausen aus der nächsten Station Kreen-
ried zu . Nichts Schlimmes ahnend , wurden die Passagiere
plötzlich dadurch in nicht geringen Schrecken versetzt, daß der
Zug auf freier Strecke nach erst einigen Minuten Fahrzeit
auf einmal gebremst wurde und hernach zum Halten kam.
Alles eilie erregt zu Fenstern und Türen , um sich zu über
zeugen , ob irgeud eine Gefahr vorhanden , oder gar schon
ein Unglück geschehen sei . Doch löste sich die Geschichte M-
bald in Wohlgefallen auf , als der funktionierende Zugmeister
erklärte : „ O ! mir ist nu mei Kapp nuntergfloga ; j
ka doch nit ohne Kapp um an ander fahre, " und so¬
fort schickte der Zugmeister einen Bremser zurück, um die
Entflogene zu holen , worauf das Züglein wohlgemut weiter
dampfle ! „ Der Oberl .

"
Worms » 22 . Febr . Ein sauberer Erzieher ! Hier

hält gegenwärtig eine Sittlichkeitsaffäre die Gemüter in Be¬
wegung ; der Held des Skandals ist der Dompropst Malzi ,
und die Untersuchung erstreckt sich aus ein Vergehen gegen
tz 174 Z . 1 des Str . G . -B . Nach der „ Wormser Volkszlg .

'
ist der Tatbestand , wie ihn die behördliche Untersuchung zu¬
tage gebracht hat . folgender : „ Der Dompropst hat nach An¬
gaben aus zuverlässiger Quelle bereits vor einem Jahr eine
Schülerin seines Religionsunterrichts , die unbescholtene
Tochter einer Wormser Handwerkerfamilie , in seiner Wohnung
geküßt . Auf Vorhalten der Mutter des Kindes har der
Propst letztere wegen der damaligen Ungehörigkeit um Ver¬
zeihung gebeten , so daß dieses Vorkommnis verschwiegen
blieb . Dasselbe Mädchen , ein hübsches 13jähriges Kind, ist
nun in die neue Angelegenheit verwickelt , die zu der Unter -
suchung über den jetzigen Vorfall geführt hat . Der Propst
sagte ihm , sowie einem anderen Mädchen einen allzu intimen
Verkehr mit einem seit Ostern aus der Schule entlassene »
Jungen zu — Verdächtigungen , welche die drei Kinder mit
aller Entschiedenheit von sich abweisen und die nach den
Erklärungen der Eltern völlig unhaltbar find . Der Seel¬
sorger ließ nun die Mädchen in seine Wohnung kommen,
wo er ihnen das Geständnis anzubringen versuchte , daß sie
mit dem Jungen unanständige Dinge getrieben hätten . Bei
dieser Gelegenheit soll der Propst die Mädchen alsdann aus - ^
gefordert haben , ihm den angeblichen Verkehr mit dem Kna- ;
den vorzudemon fixieren , wogegen die Kinder sich euer- I
gisch wehrten . Daraus habe der Propst den Mädchen ein
Schriftstück vorgelegt und ihnen unter allerlei Drohungen
befohlen , ihren Namen darunter zu setzen , was die verschüch¬
terten Kinder auch taten . In dem Schriftstück sollten die
Kinder die erwähnten unanständigen Handlungen eingestehen .
Als sodann die vorhin erwähnte Dreizehnjährige erklärte ,
sie habe zwür unterschrieben , aber es sei doch alles gelogen, ^
schlug der Propst das Mädchen so sehr , daß ihr beide !
Ohrringe ausfielen und sie an einem der nächsten Tage
wegen Kopfschmerzen und Fieber den Arzt aufsucheu
mußte . Der Vater des Kindes sah sich in tiefer Besorgnis
um das sittliche Heil seiner Tochter veranlaßt , die Schulbe¬
hörde zu ersuchen , daß das Mädchen von dem Religions¬
unterricht durch den Propst befreit werde . Dadurch ist die
Angelegenheit in die Oeffentlichkeit und auch zu Ohren der
Polizei gelangt . Außer den beiden Mädchen ließ der Propst
den Jungen kommen , züchtigte ihn in barbarischer
Weise und nötigte ihn gleichfalls unter Drohung , ein
Schriftstück gleichen Inhalts zu unterschreiben , was der
Junge ebenfalls in seiner Angst tat .

" Der Herr Dompropst
war bis jetzt eine starke Stütze des Zentrums in Worms .

Heidelberg, 21 . Febr . Der Student der Rechte,
Otto Kramer aus Achern wurde durch einen Schuß im Kopse
schwer verletzt im Stadtwald aufgesunden .

Würzburg, 21 . Februar. Die Genickstarre beim
9 Infanterie -Regiment hat ein drittes Opfer gefordert.
Mehrere Schwererkrankte befinden sich im Lazaret .

/ P Trier » 22 . Febr . Wegen Lohndifferen¬
zen im Betrage von wenigen Pfennigen erstach
ein Arbeiter in Mörsfeld feilten Schachtmeister .

cf) Dresden , 22 . Febr . Das Gesamtmini¬
sterium hielt Mer die Montignoso -Affaire eine zwei¬
stündige Sitzung ab . Nach Körners Bericht finden die
Gerüchte über den Lebenswandel der Gräfin ihre ge¬
richtlich festgesteilte Erhärtung . Abgesehen
von der Sperrung der . Apanage wird der sächsische Hof
weitere Maßnahmen ergreifen .

Berlin , 21 . Febr . Das Kaiserpaar wird auf der
Reise nach dem Süden von den Prinzen Este ! Friedrich,
Oskar und Joachim sowie der Prinzessin Viktoria Luise be¬
gleitet sein . Die Kaiserin begibt sich mit ihren Kindern am
23 . März nach Abbazzia , wohin ihr der Kaiser am
29 . März folgen wird . Dieser wird in Abbazzia einige
Tage im Kreise seiner Familie verweilen und dann mit der
Kaiserin auf der Dacht Hohenzollern die Mittelmecrreise
antreten .

Hannover, 2l . Febr . Der Streik der Techni¬
schen Hochschule hat dazu geführt , daß heute sämtliche
Studierende aufgrund stillschweigenden Uebereinkommens den
Besuch der Vorlesungen eingestellt haben .

Wien, 21 . Febr . Eine Obmännerkonferenz
des Äbgeordnetenhauses beschloß , für die Wiederwahl des
bisherigen Präsidenten , Grafen Vetter , cinzutreten .

ist Budapest , 21 . Febr . Der Abg . Julius
Justh (Kossuthpartei ) wurde als Kandidat der vereinig¬
ten Opposition mit einer Mehrheit von 62 Stimmen zunr
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ijräsldenten des Abgeordnetenhauses ge¬
wählt . Justh sagte in seiner Antrittsrede , daß er sich
in seiner amtlichen Wirksamkeit nicht von Gesichtspunkten

Parteipolitik leiten lasse . Ten am 18. November
unter Außerachtlassung der Form zustande gekommenen
Beschluß bezüglich der Hausordnung werde er nicht als
Mend anerkennen.

Mrich , 22 . Febr . Ein Montblanctunnel . Noch
iü der Simplontunnel nicht beendigt und schon beginnt man
i« Italien und Frankreich mit Vorstudien für einen Durch¬
bruch des Montblanc - Massivs . Chamonix soll mit
Aosta durch einen Schienenstrang verbunden und so eine neue
uroße Alpenpsorte für den Weltverkehr geschaffen werden.
Die Schwierigkeiten dürsten angeblich nicht so groß sein wie
-ei« Simplontunnel , weil der Montblanctunnel um 7 Kilo¬
meter kürzer wäre und well das Gestein der Montblanc -
-ruppe das häufige Anbohren von unterirdischen Wasserbe-
Wern nicht erwarten lasse. Der Tunnel würde bei Cha-
monix in einer Seehöhe von l 050 Meter beginnen und nach
einem schnurgeraden Lauf von 13 Kilometer bei EntrsveS
il400 Meter) münden , so daß die Steigung nur 350 Meter
Setrüge. Die Bedeutung Genuas namentlich müßte durch
Sen Montblanctnnnel in ungeahnter Weise gesteigert werden.

Per», 21 . Febr. Zur Karakteristik des Lehrer¬
mangels im Kanton wird aus dem Orte Rohrbachgraben
berichtet, daß, als diese Gemeinde im letzten Jahre keinen
Bewerber für die Lehrerstelle auftreiben konnte, ein zu Be¬
such bei seinen Eltern dort weilender junger Schriftsetzer
sich bereit erklärte, den Posten zu übernehmen und seitdem
zur Zufriedenheit der Behörde eine fünfklassige Schule mit
N Kindern unterrichtet.

Senf, 22 . Febr. Die Genfer Polizei arretierte
dieser Tage eine 52jährige Frau , die in der Stadt Genf als
die Rosine ' bekannt ist . Das „Journal de Geneve" schreibt

Der sie : ES ist ein seltsames Geschöpf . Vor mehr als
zwanzig Jahren ward sie aus dem Kanton Genf ausgewiesen.
Doch niemals hatte sie sich dazu entschließen können , unsern
- antoN, den sie einmal kennen lernte und liebt, für immer
w verlassen. Man verhaftet sie wegen Vebertretung der
Landesverweisung und das Polizeigericht verurteilt sie zum
Maximum der Strafe , zu dreißig Tagen Gefängnis ; hat sie
Sie Strafe abgesessen, so wird sie an die Grenze geführt,
Oer regelmäßig nach achtundvierzig Stunden ist sie wieder
da. So verbringt sie die meiste Zeit im Gefängnis , wo
sie sich, wie eS scheint, geradezu musterhaft verhält . „ Ich
bum nun einmal nirgends leben als in Gens, ' gibt sie
MS dem Polizeikommissär zur Antwort , dem sie zum Ver¬
hör vorgeführt wird , „ ich habe Genf so lieb ! " Und solch
standhafte Liebe muß unerwidert bleiben!

Paris , 22 . Februar . Ein Radiumlager wurde in
Grury , Gemeinde Jfsy l'Eoeque (Departement Saone et
Loire) ausgefunden. Da der Preis des Radiums , der gegen¬
wärtig auf 200000 Frs . per Gramm geschätzt wird , keines¬
wegs herabgesetzt werden soll , so kann eine derartige Indu¬
strie wohl ertragsreich werden. Den Hauptvorteil der Ent¬
deckung erblickt man in Frankreich darin , daß man von dem
bisherigen tatsächlichen Monopol Oestreichs für den Rohstoff
unabhängig wird .

Petersburg , 21 . Februar . Großfürst Paul
Alexandrowitsch wurde mit dem früheren Rang eines
Generalleutnants und der Würde eines Generaladjutanten
wieder in Len Dienst gestellt.

Barcelona, 21 . Felbr . Der Luftschifführer .
Auf der Place -de-Torres stieg gestern ein Luftballon
ms . Plötzling fing er Feuer . Ter Aeronaut sprang
aus dem Korbe und blieb mit zerschmetterten
Gliedern am Boden liegen.

X Boston , 21 . Febr . Feuer brach heute an einer
! LandungSbrücke in Charlestown aus , das mit rasender
t Schnelligkeit die Dampfer Philadelphia und Dal -

tonhall ergriff . Fünf Personen sind verletzt ,
s Der angerichtete Schaden wird aus eine halbe Million Dollars

geschäht. Die Philadelphia und ihre Ladung sind vollkommen
verloren .

Birmingham , 21 . Februar . Explosion . In den
Mrginiagruben , Eigentum der Alabama Steel and Wire
Tompany fand eine Explosion statt , durch welche 1V7
Personen das Leben ingebüßt haben sollen ; viele andere
ollen verschüttet sein.

Rew -Nork , 21 . Ksbr . Lebendig begraben ,
lnweit Birmingham (Alabama ) wurden 150 Verg¬
ällte in der Virginiamine infolge eines Felssturzes

von der Außenwelt ab geschnitten . Dreihundert Mann
Und lt. „Krkf . -Ztg .

" hei den Rettungsarbeiten beschäftigt,
indessen wird der Tod vieler befür .chtet , da die
Luftzufuhr anscheinend unterbrochen ist.

HZ Dar -es - Salam , 21 . Februar . Die neuerbaute« trecke der Usambara - Bahn wurde am IS. d . M . durchAdalbM feierlich eröffnet .
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ArrS dev Pavtei .
, .Bratlingen, 20 Febr. An Herrn Robert Kühle ( iv
N >e Gebr. Wagner ) verlieren wir einen treuen Freunund Parteigenossen . Leider mußten wir seine MitbetätigunM " längere Zeit vermissen ; aber, so lange es seine Gesund
^ Kllleß, - stand er mit Rat und Tat in vorderster Reih«vo es galt , für die Sache seiner Ueberzeugung einzutretev«nnrr rüstigen Mitwirkung verdankten wir besonders, da'

um den Septenatswahlen eingerissene Reaktion zu An
2 » ^ letzte« Jahrzehnts in unserem Bezirk wieder au

geschlagen und derselbe nach heißem Kampf de
L.s??kratie zurückgewonnen wurde . Die Opferwilligkeit un

oßllkeu des noch in kräftigem Mannesalter Tahin
möge den Uebeelebenden als Beispiel vor AugeLiebe und Dankbarkeit werden wir seiner stet- Der Bolksoerein Reutlingen im „ Beob '

m- .
^ chHsngen , 20. Febr . Versammlungen , die gestern nach

wnr- » Riedrich und Beuzpflingen abgehaltenwurder
besucht. Redakteur Kien le aus Stuttgart sprac

völkische Lage in Württemberg , Herr LandtagSabk" b behandelte die Tätigkeit der volkspartetliche
- Landtag und wies verschiedene Angriffe, die si«rer Zeit erfahren hatte , unter allgemeinem Beifall zurüci

Ti » ? 20 . Februar . In Sternenfels un
, vch besprach, Landtagsabg . Red. SchMid di

x^ '^ ebung, die Gemeinde- und Bezirksordnung , letzter^ den Beschlüssen der Abgeordnetenkammer.

GevtchtSfaal.
X Konstanz » 21 . Febr . Bor dem Schwurgericht

begann gestern die voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmende Verhandlung gegen den 29jährigen Italiener
Avogadro aus Norara , welcher angeklagt ist , am 6 . Nov.v. I . in Hohenkrähen bei Singen in seiner Wohnung den
neuzugezogenen italienischen Schlafgänger Berit ermordet
usnd beraubt zu haben.

Ovstbausache.
Ebingen , 21 . Februar. Der Geschäftsbericht, welcher

aus der Generalversammlung des Bezirksobstbauvereins am
Sonntag , über die wir schon kurz berichtet haben, gegebenwurde , wies ein schönes Bild der Grundsätze auf , mit wel-
chen der Verein um die Hebung des Obstbaumbaues bemüht
ist . Eine der wichtigsten Aufgaben sieht der Verein in der
Einführung des*N ormalsortiments , daS von Autori¬
täten für die Gegend zusammengestellt worden ist. Um
ein Umpfropfen der besten Sorten auf alte Bäume zuveranlassen, beschaffte der Verein im oorvergangenen Jahreallein 7000 , im vergangenen 3630 Stück Edelreiser und
gab sie unentgeltlich an Baumzüchter weiter . Für den
Verkauf junger Obstbäume soll der Preis von 1 .50
Mark festgehalten werden, da der Verein Gewähr für guteWare leistet . Zum Bespritzen der Bäume hat der Verein
im Jahre l903 2 Spritzen und für 212 Mk. Spritzmatertal
beschafft Baumbesitzerwurden im Spritzen unterwiesen unddaS Material ihnen unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Im
vergangenen Jahr , in dem das Spritzen den Baumbesitzern
selbst überlassen worden war , geschah das Spritzen nicht in
dem nötigen Umfang . Für dieses Jahr werden weitere 100
Mark für Spritzmaterial auSgeworfen und dieses dann zumhalben Preise weitergegeben. Gegen die Blutlaus , als
sie sich im unteren Bezirk zeigte , wurden sofort energische
Maßnahmen getroffen. Herr Oekonomterat Lucas Reutlingen
gab am Ort Anweisung und Belehrung . Als wirksamstes
Vertilgungsmittel gab er Dr . Neßlers Tinktur an und als
Vorbeugungsmittel Tabakstaub . Auf VeretnSkosten wurde von
der Tinktur und Tabakstaub reichlich abgegeben . Für Blei¬
träge an Mitglieder , welche Gärten mit wenigstens 30
Bäumen neuanlegen , werden 30 Mk. für dieses Jahr eingestellte
Zur Belehrung und Unterweisung der Baumwärter
und der Mitglieder wird auch dieses Jahr wieder die Ent¬
sendung eines Sachverständigen von der K. Zentralstelle er¬
beten. Junge Leute , die einen 6wöchigen Obstbaumlehr -
kurs in Reutlingen mitzumachen wünschen , unterstütztder Verein künftighin mit einem Beitrag von 25 Mk. Zu
diesem Zweck wurden in den Etat 75 Mk. eingestellt . An Prämien für erlegtes Raubzeug zahlt die Amtskörperschaft
jährlich 1500 Mk. Diese Prämien werden künftighin durch
Beiträge an die erfolgreichsten Schützen von seitens des Ver¬
eins erhöht . Nistkästen wurden vom Verein in größerer
Anzahl beschafft und an die Mitglieder weitergegeben. Von
Herrn Lehrer Weller wurde die möglich gründliche Be
seitigung der Weiß und Schwarzdornhecken anempfoh¬len, da diese nicht nur die schlimmsten Raupenherde sind ,sondern auch dem Raubzeug als Aufenthaltsort dienen. Die
reingezüchtete Weinhefe hat gute Klärung und guten Ge¬
schmack des Mostes zur Folge. Zur Anschaffung von
Hefe wurden 20 Mk. in den Etat eingestellt . Von ihr wer¬den an Mitglieder beliebige Quanta abgegeben zum Preisevon 40 Pfg ., für 100 Liter Most ausreichend. Herr Ober¬
amtsbaumwart Haller , der einen Lehrkurs in Weinsberg
inbezug auf die Beschaffung von reingezüchteter Weinhefe
zur Bereitung eines guten Weinmostes mitgemacht hat , sprach
noch über den Wert dieser Hefe , über ihre Vermehrung und
Anwendung . — An Einnahmen hatte der Verein im ver¬
gangenen Jahr 707,70 Mk. , an Ausgaben 667,20 Mk. zu ver¬
zeichnen . Der Etat für dieses Jahr wurde in Einnahmen
auf 910 Mk ., an Ausgaben auf 906 Mk. festgelegt .

Dev Kolonialkrieg in Südweftafvik«.
Wilhelmshaven , 21 . Febr . Das Marine -Ex-

peditionsokrps kehrt schon im März aus Süd Westafrikain die Heimat zurück und zwar in zwei Staffeln .

Kvieg in Ostafie».
Wladiwostok

wird in der nächsten Zeit die Aufmerksamkeit in er¬
höhtem Maße auf sich ziehen. Nachdem Talny und Port
Arthur gefallen , haben die Japaner auch diesen letztenbedeutenden Hafenort Rußlands im fernen Osten blockiert.Wenn einmal erst das Eis geschmolzen ist, das die Feste
jetzt noch als schützender Gürtel umgiebt , werden die
Japaner wohl zum Angriff übergehen . Und dann
wird ein hartes Ringen , das dem um Port Arthur nicht
nachsteht, beginnen .

T -urch keine andere Stadt wird der Drang Rußlands ,im Stillen Ozean zur Macht zu kommen, so gekennzeichnet,wie durch Wladiwostok. Erst im Jahre 1860 nahmendie Russen von der Bucht bei Wladiwostok Besitz , und
bald danach begannen sie hier eine Militärstation zu er¬
richten . Nach dem Jahr 1864 entstanden Maschinen¬
werkstätten und eine Schiffswerft . Bis 1871 war die
große sibirische Telegraphenlinie bis Wladiwostok durch¬
geführt , von wo ab die Große Nordische Telegraphen -

Die » aisernche Auszeichnung
für Kise«»ah« »r.

gesellschaft ihre Kabel bis Japan und China legre. Mit
der Verlegung des Hafens von Nikolajewsk am Amur
beginnt die Einwanderung in Wladiwostok, und aus der
ehemaligen Militärstation wurde eine Hafenstadt von all¬
mählich wachsender Bedeutung . Tie Hauptentwicklung
geschah jedoch erst von 1891 ab , wo der Grund zur
Ussuribahn gelegt wurde , mit der die Stadt ihre eigent¬
liche Bedeutung exhielt. Nach der 1897 eröffnet «» Ussuri -
bahn , die Wladiwostok mit Chabarowsk verbindet , wuchs
die Einwohnerzahl schnell . Außer der Garnison betrug
sie beim Ausbruch des Kriegs rund 30 000 . Unter den
Europäern spielen die Deutschen die Hauptrolle : sie be
herrschen den Handel . Neben letzterem giebt es in Wladi¬
wostok eine bedeutende Industrie . Tie Zahl der Fabriken
beträgt ^ über 30 . In militärischer Beziehung bildet die
Stadt natürlich einen starken Platz . Die Batterien
sind angeblich vorzüglich angelegt . Tie Kriegswerft hat
einen großen Umfang . Ein gewaltiges Trockendock kann
Panzerkreuzer von 12 000 Tons aufnehmen , und die Werk¬
stätten sind für den Bau von Torpedobooten eingerichtet .
Einen großen Mangel bilden jedoch die klimatischen Ver¬
hältnisse . Obgleich Wladiwostok aus gleichem Breiten¬
grad wie Venedig und Nizza liegt , herrscht im Winter eine
Kälte bis zu 25 Grad Celsius . Das schlimmste jedoch
sind die Eis Verhältnisse , die auch Anlaß gaben,
daß Rußland im vorigen Jahrzehnt für Wladiwostok einen
starken Eisbrecher , den „Nadeschny" , bauen ließ. Die Eis¬
brechertätigkeit wird aber oft dadurch vergeblich, daß die
herrschende Windrichtung die Eismassen immer wieder
in den Kriegshafen treibt . Darum brachte Rußland auch
einen günstigeren Hafen , Port Arthur , in seinen Besitz .
Mit der Führung der chinesischen Ostbahn durch die
Mandschurei bis Port Arthur und Talny erfuhr die
Entwicklung von Wladiwostok einen jähen Abbruch, aber
nach dem Verlust der beiden Plätze wird Rußland diesem
Waffen - und Handelsplatz sicher wieder um so größere
Fürsorge widmen .

*
X Skagen , 21 . Febr . Das 3 . russische Geschwader

bleibt bis morgen in der Skager Bucht.
Kairo , 21 .

'Febr . Ter große amerikanische Schiffs¬
bauer Lewis Nixon erklärte , daß er 50 Torpedo¬
boote 2 . Klasse für die rufsische Regierung in
Sewastopol zu bauen habe.

Die Ermordung der Attache « s .
(p Tschifu , 21 . Febr . Tie beiden verhafteten

Chinesen, die dieMörder des deutschen und französischen
Attache« sind, gaben an : Tie Attachees mieteten in Port
Arthur zusammen mit einem russischen Zivilisten eine
Dschunke mit 5 Chinesen . Als die Dschunke bis vor
Liautieschan vorgedrungen war , befürchteten die Chinesen
einen Sturm und wollten nach der Taubenbucht zurück .
Es entspann sich infolgedessen ein Kamps zwischen den
3 Europäern und den Chinesen . Tie ersteren wurden
über Bord geworfen . Darauf begaben sich die
Tschunkenführer nach Liaotschausu, nördlich von Tschifu.
Sie wurden von Flüchtigen aus Port Arthur erkannt ,
die die Dschunke für die drei Europäer gemietet hatten .
Tie Verhaftung der drei übrigen Mörder steht bevor .

Literavisches.
Zur Schillerfeier .

Unter den mancherlei Schriften , die zur bevorstehenden
Schillerfeier ausgegeben wurden , und die sich zur Verteilung
unter der Jugenv eignen, dürfte das vom Württ . evangel.
Lehrerunterstützungsverein herausgegebene Schillerbüchrein
besondere Beachtung verdienen. Der „ Kirchliche Anzeiger'
schreibt darüber :

Dr . Mosapp ' s Schillerbüchlein , vom Lehrer-
unterstützungsverein herausgegeben , dem König gewidmet
und von seiner Majestät mit Interesse ausgenommen, eignet
sich mit seiner warmen und schlichten Darstellungsweise als
Geschenk für die Schüler aus den 9. Mai . Sehr werkvoll
sind auch die Proben aus Schillers Werken, die zur Dekla¬
mation und Aufführung bei der bevorstehenden Schulfeier
gute Dienste leisten werden. ^Dr . Mosapp ist ja als guter
Schillerkenner bekannt. Das Büchlein kostet trotz seines
reichen Inhalts und seiner Bilder nur 25 Pfg .

Handel und Bevkehv .
Stuttgart , 21 . Februar . Schlacht - Biehmarkt .

Ochsen Harrer,
(Güllen)

32 108 146 242 493
32 79 99 242 479
— 29 47 — 14

Zugetrieben
Verkauft:
Unverkauft :
Ochsen : aj vollfleischige . auSgemästete, höchsten Schlacht¬

werts von 74—75 Pfg .
Farren IBulleni ü ! vollfleischige , höchsten Schlachtwerts

59 61 Vf . . i>1 mäßig gemährte jüngere, gut genährte
ältere 56 - 58 Pfg .

Ka ' beln , Kühe : vollfleischige, auSgem. Kalbeln, höchsten
Schlachtwerts 69—71 Pf . , b ) ältere auSgemästete .Mhe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
68 - 69 Pfg . o ) mäßig genährte Kalbeln u. Küb> 59
bis 60 Pfg -, ä ) gering genährte Kalbeln Kühe 36—45 Pf .

gä ' brr feinste MasMlder und gute Saugkälber 85
bis 66 Pfg .

Schweine : ileüchigr 63 bis 64 Pfg . . oj gering ent¬
wickelte. sowie Sauen und Eber 55—56 Pfg .

Verlauf des Markte« : Verkauf lebhaft.
Fruchtschranne Riedlingen vom 20. Feb . . 1905.

Vor . Rest Zufuhr Verkauf höchster mitkl . niederst , auf .a
Ztr . Ztr . Ztr . Mk . Mk . Mk . Vfa

Gerste 74 477 '/- 4l7 9 40 9 02 8 98
Haber >0' / - 46 51 ' -- 7 50 7 42 7 29 05 -

Fruchtschranne Meßkircy vom 20. Febr . 1905.
Verkauf Erlös böchster mitttlerer niederster

Kilo M . M . M . M ,
Kernen 6030 N 4090 19 — 18 9l 18 ^0
Haber 2060 313 .25 15 60 15 51 15 40

Druck der ÄenofsenichastSdruckerei kf' -uige



Aus Stadt und Umgebung.
* Am Höchsten Samstag, den 25 . Febr ., dem Geburts¬

fest Sr . Majestät des Königs, ruht der Fernsprechverkehr
oo » 3 — 7 Ubr nachmittags.* Bei d ' n preußischen Stoatsbaknen sind vier Effenbahn-

^um Leichentrarsport eingestellt worden; diese werden
auch an wnrtten l ergische Stationen abgegeben . Sie haben
einen kapellenarligen Totenraum der Platz für drei Leichen
hat, ferner ein Abteil l . Kl. u. ein Abteil ll . Kl ., sowie
ein Waschraum u . Abort für die Begleiter der Leichentrans¬
porte. Die Benützung dieser Leichenwagen kommt ziemlich
teuer zu stehen.

Ettlingen , 22 . Febr . Das Großh . Forstamt Mittel¬
berg versteigert am 28 . ds . , vormittags 10 Uhr in der
Marxzeller Mühle aus dem Großklosterwald oberhalb Marx¬
zell , Abt . 41 Abendgrieb und Abt . 42 Schäferweg unter
den üblichen Bedingungen folgendes Brennholz : Rm . : 1107
buchene, 73 gemischte Laubholz- und 47 meist forlene Scheiter,978 buchene, 218 gemischte Laubholz- und 96 Nadelholz-
Prügel, sowie 11749 buchene Normal-, 3670 gemischte
Reis» und 402 tannene Prügel -Wellen .

Freudenstadt , 22 . Febr . Die auf letzten Sonntag
hierher anberaumte Holzinteressenten- Versammlung war gut
besucht. Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete
eine Besprechung der Maßnahmen zur Besserung der Ver¬
hältnisse im Holzeinkauf, worüber sich eine lebhafte Debatte
entspann. Eine Einigung über einen allgemeinen genossen¬

schaftlichen A ünkauf konnte nicht erzielt werden, dagegen
wurde ein stoffenes Vorgehen der einzelnen Sektionen
bei Holzein . ;n empfohlen . Insbesondere wurden die
Folgen des >» ;n Hohzolles besprochen und auf die Schädi¬
gung der d hen Holzindustrie durch Herabsetzung des¬
selben hing sen . Schließlich wurde auf allgemeinen
Wunsch der tgliederbeitrag von 10 Mk. auf 5 Mk . er¬
mäßigt, damit es allen Interessenten ermöglicht werde , sich
den jeweiligen Sektionen des Vereins der Holzinteressenten
Südwestdeutschlands anzuschließen . Die Folge davon waren
20 neue Beitritte zur Sektion Freudenstadt und Umgebung.

Letzte Nachrichten.
Hohenlimburg , 22 . Febr . Der Schnellzug Frank¬

furt - Wesel überfuhr heute mittag 3 Schüler im Alter
von 10— 13 Jahren , die durch die Schranke auf den Bahn¬
übergang gelangt waren . Alle 3 waren .̂ 'sofort tot .

Bernbnrg , 22 . Febr . In Neundorf töte, wie der
Anh . Kur . meldet, der Arbeiter Domones seine 5 Kinder,
indem er ihre Betten anzündete . Darauf erhängte er sich .
Der Beweggrund der Tat ist unbekannt.

Zwischen Armeniern und Persiern
eine Aussöhnung erfolgt . In der

Die Ordnung wird überall aufrecht

Die Belagerungsgeschütze und Vorräte würden vo»
Schaholinie weggesührt. (?) "

Berlin , 22 . Febr . Der Lokalanz. meldet aus London .
König Eduard , der in den letzten Tagen den russischen Bot
schafter wiederholt in langen Audienzen empfing , macht seim»
ganzen Einfluß in der Richtung eines baldigen Frieds
schlusses geltend . Er stößt dabei jedoch auf heftigen Wider,stand bei den leitenden Militärs , die befürchten, Rußlandwerde nach dem Frieden alsbald versuchen, den Verlust
Ansehen in Indien wieder einzubrinHen .

"

L

Baku , 22 . Febr .
ist heute nachmittag
Stadt herrscht Ruhe ,
erhalten .

Berlin , 22 . Febr . Wie die Voss . Ztg. aus St . Peters¬
burg meldet , verlautet dort gerüchtweise , die Japaner würden
mit Beginn des Frühlings den Rückzug nach Korea antreten .
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Wildbad .

Wirtchß Ä . des Käntzs
am Samstag den 23 . Februar 1903 .

WrSMLMM :
1 . Allgemeine Beflaggung der Gebäude.
2 . Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böller¬

schüssen .
4. Vormittags */« 10Uhr : Festgottesdienst; eine

Viertelstunde früher Versammlung auf dem
Rathaus zum gemeinschaftlichen Kirchgang.
Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier

des Allerh. Geburtsfestes freundl . aufgefordert.
Den 22 . Februar 1905 .

4 . Nachmittags
Bellevue .

Abends
daselbst .

1 Uhr : Festessen im Hotel

8 Uhr : Allgemeines Bankett

Stadtfchirltheistenamt :
I . V. : Bätzner .

Mlllbaä .
Heute Donnerstag

abends 8 Uhr

Sittgpkäßk
im Lokal.

Der Vorstand .

Schöne ^ilepfel
sind zu haben bei

Hermann Kuhn.
Ein neuer, solid gebauter, eiserner

Lrutli -Olim
ist wegen Platzmangel preiswert
zu verkaufen . s

" °
Zu erfragen in der Exp , d . Bl.
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Iu 2u lladiu doi :

Der Vorstand des
Militär -Vereins .

Zur Feier des Geburtsfestes
Sr . Majestät des Königs treten
die Kameraden zum gemeinschaft
lichen Kirchgang
Samstag den 23 . Febr.

vormittags halb 10 Uhr
vor dem Rathause an.
Zahlreiche Beteiligung erwartet .

Den 22 . Februar 1905.
Der Vorstand des
Krieger-Vereins .

Die Hrtspolizeibehörden
welche bisher Ausnahmen im Sinne des tz 139 ä Ziffer 3 und des
ß 139 s Abs . 2 Ziffer 2 der Gewerbeordnung, nämlich Ausnahmen
non der MindestruheM und Mittagspause der Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter in offenen Verkaufsstellen , sowie vo » dem gesetzlichen Ladenschluß ,
bewilligt haben , werden unter Hinweis auf den Erlaß des K . Mini¬
steriums des Innern vom 30 . Dezember 1904 Nr . 16 240 (Min. -Amts -
blatt 1905 Seite 49) uufgefordert, ihre diesbezüglichen Verfügungenunter Beachtung der Vorschriften von tztz 11 und 12 der Min. Ver¬
fügung vom 28 . Sept . 1900 (Reg . - Bl . Seite 753) einer Nachprüf¬
ung zn Unterziehen.

Neuenbürg , den 20 . Febr . 1905 . K . Oberamt .
Hornung .

SchMchLer -eiclnl
'
crge .

Der Metzger Karl Wein in Herrenalb beabsichtigt in einem
neu zu erstellenden Gebäude hinter dem Wohnhaus Nr . 69 am Orts¬
weg Nr . 6 daselbst eine Schlächterei einzurichten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind binnen14 Tagen , vom Tag nach Ausgabe dieses Blattes an gerechnet ,beim Oberamt anzubringen, auf dessen Kanzlei Pläne und Beschreibung
eingesehen werden können .

Spätere Einwendungen finden im gewerbepolizeilichen Verfahrenkeine Berücksichtigung .
Neuenbürg, 21 . Febr . 1905 . K . Oberamt :

Amtmann Kaiser .

(Nicotiu -H.ru9
C . W . Bott .

Auf Zreitag empfiehlt frische

Per Pfund 33 Pfg .

Kcröelizcru
per Pfund 33 Pfg .

Kermann Kuhn .

lVotloiIii 'ruix IViläduä.
Wir geben hiermit unfern verehrlichen Mitgliedern

Kenntnis von dem Hinscheiden unseres Ehrenmitglieds , des
Herr» 8taäl8vLu11Lv!8s

Lälsmtzr
und laden zu zahlreicher Beteiligung an dem Leichenbegäng«
nis ein .

Zusammenkunft '/,3 Uhr im Lokal.

Der Ausschuß .
Wildbad , den 22 . Febr . 1905 .

luriivoroin H illlstrid.
Wir setzen unsere Mitglieder hiermit von dem Ab»

leben unseres Ehrenmitglieds , des
Herrn 8triiIt8oIiu1Hiei88

Lätxner
in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Freitag den 24 . Febr .,
nachmittag 3 Uhr statt, wozu um recht zahlreiche Beteiligung
gebeten wird .

Sammlung nachmittags 2 Uhr im Lokal.

Den 22 . Februar 1905 .

KnkWmi« Wl >ü .
Schmerzerfüllt gebe ich den Kameraden von dem Ab¬

leben unseres Ehrenvorstands , des
üerrn 8till1l8otlu1ttiei88

Lälxutzr
Kenntnis .

Der Verein tritt zur Beerdigung am F *eita -den 24 . Febr ., nachmittags ' /« 3 Uhr vor dem Rathaus
an und bittet um zahlreiche Beteiligung

der Vorstand .
Den 22 . Februar 1905 .

Animssigk
Wildbad .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Herrn 81a6l8oIluIttiei88

Lälxntzr
tritt die Feuerwehr am Freitag den 24 . Febr ., nach¬
mittags Uhr vor dem Rathause an .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
das Kommando.

Wildbad , den 22 . Februar 1905 .
!MW

D ck und Ken « , de - » . ' Ul . §d -vn 'l» ep s , Lt-' u -serei in Wildhad. Verantwortlich« Kedakteur : E. Reinhardt daselbst ,
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